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Amts Blatt. 


— . Eäü6ä— d' 
No. 11. Marienwerder, den 18ten März 1842. 


Das te Stück der diesjaͤhrigen Geſetzſammlung enthaͤlt unter: 

Mo. 2246. Die Allerboͤchſte Kabinets- Ordre vom Zten Januar c., die Auf⸗ 
bebung des unbedingten Verbots des Beſuchs der Univerſitaͤt Zuͤ⸗ 
rich und Bern betreffend; ’ 

Mo. 2247. die Mlerhöchfte Beftätigungss Urkunde vom 18ten Februar c. 
nebſt dem dazu gehörigen zweiten Nachtrag zu dem Statute der 
Berlin Anhaliſchen Eiſenbahn⸗Geſellſchaft in Betreff der Veraus / 
gabung von 500,000 Rihlr. Prioritaͤts⸗Actien. 


Bekanntmachung. 


L Im Intereſſe der Abſender und Empfaͤnger von Eſtafetten iſt die 
Anordnung getroffen worden, daß, inſofern der Abſender nicht ausdrücklich 
das Gegentheil verlangt hat, die Eſtafetten-Depeſchen in dem Falle auf den 
Eiſenbahnen befördert werden ſollen, wenn dadurch eine Beſchleu⸗ 
nigung zu erreichen iſt. 

Das Publikum wird biervon mit dem Bemerken in Kenntniß geſetzt, 
daß fuͤr dergleichen Eſtafetten- Sendungen, außer der reglementsmaͤßigen Ers 
peditions: Gebühr und dem Beſtellgelde, nur das tarifmaͤßige Porto fuͤr re⸗ 
kommandirte Briefe, nach Maaßgabe des Gewichts und mit Verückſichtigung 
des deklarirten Inhalts, für die Strecke, auf welcher die Eiſenbahn benutzt 
wird, zu entrichten iſt. 

Uebrigens behaͤlt es bei den beſtehenden Vorſchriſten fein Bewenden. 

Berlin, den 28ſten Februar 1842. 
General- Pol Amt. 


Public an dum. 
Ausbringung eines Praͤcluſiv⸗Termins zur Einlöfung der ältern Kur: und Neumärkſchen 
8 und Zins⸗Scheine aus der Zeit vor dem 1ſten Januar 1822. 
II. 


In Gemaͤßheit der, wegen Ausbringung eines Praͤcluſtv⸗ Termins zur 
Saisſung ſämmilicher altern Kurs und Meumäarkſchen Zins? Coupons und 
Zins Scheine aus der Zeit vor dem 1ſten Januar 1822, an uns ergange⸗ 
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nen, in der Geſetzſammlung unter Nro. 2237. abgedruckten, Allerhoͤchſten 
Kabinets Ordre vom Sion Januar d. J. wird das Publikum hiermit benach⸗ 
richtiget, daß mit dem 31 ſten Auguſt d. J. die Einloſung bieſer Zins Com 
pons und Zinsı Scheine gänzlich geſchloſſen wird, und die als dann nicht zur 
Einloͤſung praͤſentirten derartigen Papiere erloſchen und gaͤnzlich werthlos ſein 
werden. Zugleich werden die Inhaber ſolcher Papiere mit Bezugnahme auf 
auf unſere, die Einloͤſung von diesfaͤlligen Zinſen- Ruͤckſtaͤnden aus der Zeit 
vor dem Iften Mai und vor dem Aften Juli 1818 betreffenden, durch die 
Amtsblätter ſaͤmmtlicher Königlicher Regierungen, die Staatszeitung, und dle. 
beiden anderen bieſigen Zeitungen, ſowie das Intelligenzblatt erlaſſenen Be⸗ 
kanntmachungen vom 25ſten Februar und 19ten Juli v. J. bierdurch aufge⸗ 
fordert, ihre aus der Zeit vor dem 1ften Januar 1822 berrüßrenden Kurs 
und Neumaͤrkſchen Zins; Coupons und Zins: Scheine vor Ablauf der Praͤ— 
eluſiv Friſt, mithin bis ſpaͤteſtens am 31ſten Auguſt d. J., nebſt ſpeziellen, 
nach den verſchiedenen Gattungen ſowotl für die Kurmark, als auch fuͤr die 
Neumark abgeſonderten Verzeichniſſen derfelben, bei der Conttole der Staats- 
papiere hier in Berlin, Taubenſtraße Nro. 30., in den Vormittagsſtunden 
zur baaren Einloͤſung einzureichen. Dieſe Verzeichniſſe müffen die Buch ſta⸗ 
ben und die laufenden Nummern der urfprünglichen Obligationen oder In⸗ 
terims- Scheine, hinter einander aufgeführt, enthalten, auch die Nummern 
der einzelnen Zins Coupons und Zins: Scheine auffuͤhren, und den Geloͤbe⸗ 
trag derſelben einzeln ergeben. Ueber den Empfang der baaren Valuta fins 
der Controle der Staatspapiere beſondere Quittungen uͤber die nach den ver⸗ 
ſchiedenen Verzeichniſſen abgeſonderten Betraͤge auszuſtellen. Schemata dazu 
wird die Controle der Staats-Papiere auf Verlangen verabfolgen. 
Berlin, den Aten Februar 1842. 7 
Haupt Verwaltung der Staats Schulden. 
Rother. Deetz. v. Berger. Natan. Tettenborn- 


Publicandum 
die Kündigung von 974,000 Athlr. Staatsſchuldſcheine zur baaren Auszahlung And 
Iſten Juli 1842 betreffend. 

III. Bei der, unferer Bekanntmachung vom Aten d. M. gemäß, beute Statt 

gehabten 18ten Verlooſung, find die in dem beigefügten Verzeichniſſe nach 
— ihren Nummern, Littern und Geldbetraͤgen aufgeführten Staateſchuloſcheine N 

gezogen worden. Dieſe werden daher den Beſitzern hierdurch mit der Auf 

forderung gekuͤndigt, den Nominal, Betrag derſelben am iſten Juli d. 5, 

bei der Controle der Staatspapiere hier in Berlin, Taubenſtraße Nro, 30, 

in den Vormittagsſtunden von 9 bis 1 Ubr baar abzuheben, da von dem 
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eben gedachten Aften Juli d. J. ab die weitere Verzinſung dieſer Staats⸗ 
ſchuldſcheine aufhört, und die ferneren Zinſen nach 6. V. der Verordnung 
dem 17ten Januar 1820 (G. S. Nro. 577.) dem Tilgungs: Fonds zucallen. 

Es muß demnach mit den Staatsſchuldſcheinen auch ihr letzter Coupon 
Ser. VIII. Nro. 8. über die Zinſen vom 1ſten Juli bis zum letzten Dezem⸗ 
ber 1842 unentgeltlich abgeliefert werden, widrigenfalls fuͤr dieſen fehlenden 
Coupon der Betrag von der Capitals Baluta abgezogen werden wird, um fuͤr 
den ſpäteren Präfentanten deſſelben retervirt zu werden. 

Ju der über den Capitalwerth der Staatsſchuldſcheine auszuſtellenden 
Quittung ſind dieſe einzeln mit Nummer, Litter und Geldbetrag, ſowie mit 
der Stückzahl des unentgeltlich eingelieſerten Zins Coupons aufzunehmen. 

Da Übrigens weder wir, noch die Controle der Staatspapiere mit den 
außerbalb Berlin wohnenden Beſſtzern, ſolcher am Ifien Juli d. J. zur aa 
ren Anszahlung kommenden Staarsſchuldſcheine, wegen Realiſirung derſelben, 
in Correſpondenz treten konnen; fo muß denſelben überlaffen werden, dieſe 
Effekten an die ihnen zunächſt gelegene Regierungs- Haupt: Kaffe, zur weite; 
ren Beförderung an die Controle der Staatspapier⸗ einzuſenden. 

Berlin, den 1dien Februar 1842. 

Haupt Verwaltung der Staats- Schulden. 
Rother. Deetz. v. Berger. Natan. Tettenborn. 


Die nach vorſtebender Bekanntmachung gekündigten Staateſchuldſcheine 
im Betrage von 974,000 Rthlr. geben aus dem anliegenden Verzeichniſſe 
bervor, und es werden die in unſerm Departement wohnenden Beſitzer der⸗ 
ſelben aufgefordert, ſolche Behufs der Empfangnahme des Neunwerkhs bis 
zum iſten Jult c. unſerer Hauptkaſſe einzureichen. 

In der über den Kapitalwerth der Staatsfchulsfcheine auszuſtellenden 
Quittung iſt jeder Staatsſchuldſchein nach Nummer, Litter und Geldbetrag 
zu ſpezificiren. 

Die gedruckte Verlooſungs⸗Liſte iſt bei unſerer Haupt: Kaſſe, ſowie bei 
den Kreis Steuer,, Kämmerei- und anderen Kommunal-Kaſſen in deren 
Geſchaͤſtslokal jederzeit einzuſehen. 

Marienwerder, den 14ten März 1842. 

Koͤniglich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Iv. Die bänfig wahrgenommenen Beraubungen der für öffentliche Rech⸗ 
nung zu Waſſer verſendeten Salztransporte von Seiten der Schiffer und 
deren Leute baben boͤhern Orts die Veranlaſſung gegeben, zur Warnung 
darauf aufmerkſam zu machen, daß ſchon durch die Verordnung vom Sten 
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Mai 1809 das Verbot ergangen iſt, den Schiffern oder Schiffs ⸗Knechten 
von ihrer Ladung irgend etwas abzukaufen, und daß die Uebertretung dieſes 
Verbots als eine Diebeshehlerei, dem Diebſtahle gleich, beſtraſt werden ſoll. 
Indem daher die gedachte Verordnung nachſtehend aufs neue zur allgemeinen 
Keuntniß gebracht wird, ergeht nicht nur an die Bewohner der Ufergegen⸗ 
den die ernſtliche Warnung, ſich des Ankaufs von Salz von den Fuͤhrern 
und Knechten der damit beladenen Fahrzeuge zur Vermeidung der geſetzlichen 
Strafen zu enthalten, ſondern auch an die Polizei- Behörden, in deren Ges 
ſchaͤfts Bereich ein Schifffahrts⸗Verkehr Statt findet, die Weiſung, auf die 
Veruntreuungen des Salzes und auf den Verkehr der Schiffer mit dieſem 
Gegenſtande ein wachſames Auge zu haben, und jeden Kontraventionsfall 
ſogleich bei der Gerichtss Behörde zur Einleitung der Unterſuchung und Bes 
ſtrafung der Schuldigen anhaͤngig zu machen. Gleichzeitig machen wir die 
Schiffer und diejenigen, welche dieſes Gewerbe auch nur vorübergehend treis 
ben, auf die in den Verordnungen vom 14ten April 1824 und 5ten Novem⸗ 
ber 1835 enthaltenen Beſtimmungen aufmerkſam, wonach jede Veruntreuung 
der zum Transport anvertrauten Güter mit den Strafen des gemeinen Dieds 
ſtahls unter erſchwerenden Umſtaͤnden belegt iſt. 
Marienwerder, den 7ten März 1842. 
Koͤniglich Preußiſche Regierung. 
Abtheilung des Innern. 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen ꝛſe. ꝛc. 
tbun kund und fügen biemit zu wiſſen: Da die Schiffer und Schiffsknechte 
öfters die ihnen anvertraute Ladung veruntreuen, auch wohl durch deren Ans 
feuchtung ihre Schwere zu vergrößern ſuchen, damit fie das alsdann ſich ern 
gebende Uebergewicht, unter dem Namen von Ueberkahnen oder Sprott, 
verkaufen koͤnnen; ſo verordnen wir, wie folget: 


1. 
Was der Schiffer von feiner Ladung verkauft, IM in der Regel als ges 
ftoplen zu betrachten. 


. 2. 

Beſonders gilt dies von dem Falle, wenn der Schiffer dem Getreide 
und ähnlichen Ladungen durch Anfeuchtung ein Uebergewicht zu verſchaffen 
ſuchet, oder dieſes durch die natuͤrliche Feuchtigkeit bewirket wird, und er ſo⸗ 
dann den, das beſtimmte Gewicht uͤberſteigenden Theil der Ladung, unter 
dem Namen von Sprott, Ueberkahn u. ſ. w. verkauft. 


3. 
Wer den Schiffern oder den Schiffsknechten von der Ladung der Kühne 
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oder Stromſchiffe oͤffentlich etwas abkauft, wird wie ein Diebeshehler dem 
Diebe gleich geſtrafet. (Allgem. Landrecht Th. 2. Tit. 20. $ 1238.) 


FR 
Da Schiffer in der Regel nicht für Getrelde oder Hohzhaͤndler, oder 
Landwirthe, Kaufleute oder Krämer gehalten werden können, ſo iſt auch der 
als ein Diebeshehler anzuſeben, welcher unbekannten Schiffern oder Schiffs 
knechten Getreide, Heu Holz, Kaufmanns Waaren und andere gewöhnliche 
Schiſſs⸗Ladungen abkauft, wenn auch dieſe Sachen ſich außer dem Kahne 
befinden. 


5. 

Auch der, welcher weiß, daß der Schiffer in ſeiner Heimath Holz, Gar; 
tens oder Feldfruͤchte anbaue, wird dort wegen des Ankaufs ſolcher Sachen 
von den Schiffen nur alsdann entſchuldiget, wenn die uͤbrigen Umſtände des 
Kaufs von der einen und des Verkaufes von der andern Seite keinen ger 
gründeten Verdacht erregen koͤnnen. 


Urkundlich iſt dieſe Verordnung durch Unſere Hoͤchſteigenhaͤndige Un⸗ 
terſchrift und Beidruͤckung Unferes Königlichen Inſiegels vollzogen. 
Gegeben Königsberg, den öten Mai 1809. 


ge Friedrich Wilhelm. 


DO hu a. Beyme. 


Die Einziehung der Feuer⸗Societäͤts⸗Beitraͤge pro 1841 betreffend. 


v. Nachſtehend werden die Verwaltungs Reſultafe der Weſtpreußiſchen 
Domainens Feuer Societät pro 1841 zur Öffentlichen Kenntniß gebracht: 


1. Die Anlage zur Erhebung der Feuer Societäts Beiträge in der Pro 
vinz Weſtpreußen pro 1841; 

2. die Nachweiſung der hiernach von den Verſicherten des Regierungs: 
Bezirks Marienwerder aufzubringenden Beiträge für das Jahr 1841; 

3. das Verzeichniß der im hieſigen Regierungs Bezirk im Jaßte 1841 
vorgekommenen Brände. 


Die Kataſter führenden Behoͤrden werden angewieſen, die nach der 
Anlage ad 2. 2 Pfennige dom Thaler der Verſicherung betragenden Bei: 
träge und die Receptions Gelder mit 3 Pfennige vom Thaler der neuen 
Verſicherung, auf die Zahlungspflichtigen zu repartiren, ſolche in der vegler 
mentsmäßigen Friſt einzuziehen und bis zum 1ſten Mai c. vollſtändig as WM 
ſere Haupt Kaffe abzufuͤhren. 
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Die Herren Landräthe haben die Einziebungs Bel uͤrden zu kontroliren, 
daß ſte die Einziehung der Beitraͤge rechtzeitig bewirken; uͤber den Erfolg iſt 
bis zum 1ſten Juni c. unter Einreichung fpezieller Reſtexkrakte zu berichten. 
Deſonders dringend muͤſſen wir die ſofortige Abwickelung der noch ausſtebem 
den Reſte pro 1840 et retro empfehlen, uͤber welche uns bis zum I ſten 
April c. ausfuhrliche Reſtextrakte durch die Herren Landraͤihe einzureichen 
ſind. f a 
Marienwerder, den 24ſten Februar 1842. N 

Koͤniglich Preußiſche Regierung. 
Abtheilung des Innern. 


Anlage mot 
zur Erhebung der Feuer / Socierätss Beiträge in Weflpreußen pro 1841. 


Ber ſechen unn g 
des Zuſchuſſes, welchen die Weſtpreußiſche Feuer- Societät Pro 1841 bedarf. 
— — nen. 


i [mol ſgr. pf. Rihlr. ſgr. pf. 
I. Zur Vergütung der currenten Brandſchaͤden: | 


a. im Regierungs- Bezirk Danzig. 366610 6 5 


b. 5 Marienwerder 53287 1 4489948 7 9 
II. Un Verwaltungskoſten: 
b. Marienwerder 99412— 


1594 12— 


a. im Regierungs- Bezirk Danzig. 600) —|— 
3 
III. Zur Deckung ausgefallener Beitrage oder * 
Erſtattungen: ö g 
a. im Regierungs Bezirk Danzig. 34 
b. : Marienwerder 38 
IV. Zu Vergttungen von Brandſchaͤden aus 


der Vorzeit: a N 
2. im Regierungs- Bezirk Danzig. 15—.— 
N s 


A 
210 72110 


: : Marienwerder 6 — 15 6 
V. Zu Prämien und zur Vergütung verlore⸗ ö 
ner oder beſchaͤdigter Feuerloͤſchge⸗ 
raͤthe: 


a. im Regierungs Bezirk Danzig.. 204 27|— r 
b. 3 ; Marienwerder 11j28/— 216025— 


—— 191847 — 9 


Ueberbaupt 
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Rıpte. = pf.] Neblr. ſgr. pf. 
Transport —— 91847 — 9 
Naͤmlich Danzig . 37515 1 7 | 
Marienwerder . 154331 —.— 
8 i 1 91847 — | 
Davon kommen ſplgende zu gut gehende 
Poſten in Abzug: 8 
1. Die pro 1840 über den 70 5 
A ten Beiträge mit 6368 72 | 
| 
2 


nachtraͤglich a . | 
a. aus dem Regierungs Bezirk 
Danzig. . 393 Nil. 1 fg. pf. 
b. aus dem Reg. Bez. 
Martenwerder 273 23. 9 . 9 


Ueberhaupftf — I—1—I 7035 , 7 
Es bleiben alſo pro 1841 aufzubringen — |—|—[84811|28| 2 


B. Vertheilung des Bedarfs auf die Regierungs- Bezirke. 


722 1 Rıble, ſgr. pf. Neblr. It. ſgr. pf. pf. 
Für das Jahr 1 1 Beträge die & cherungs / f 


Summe im aden Danzig 
7,360,970 Rtlr. 


im Negierungs: Birk Marien⸗ 
werden „10,128,095 „ 
Zuſammen 47 „489,065 Ric, 
Davon ſind zur Deckung des Bedarfs pro 1841 
aufzubringen 2 pf. vom Thaler: | 
a. im Regierungs⸗Bezirk Danzig . . 140894 3 4 
0 


b. 2 4 Marienwerder 156267 
2 5 Ueberhaupt — —— 149716114 
Die Summe des Bedarfs fl 2 2 2 2 er — 18481128 


Es werden alſo mehr aufgebracht und gehen der 4 7650 2 — 


BE 
Societät pro 1842 zu gut 
chrieben: Siebentauſend Sechsbundert und 
Fünfzig Thaler, Vierzehn Sllbergroſchen. 

| 
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N Nachweiſung a 
von den aufzubringenden Feuer- Sozietäts⸗ Beiträgen des Regierungs Bezirks 
Marienwerder pro 1841. 


— 


Unter der 
Affen: | Beitrag ai Bes des 
; ons L 

Behoͤrden ration davon Summe en ar: 

pro a2 Pf. iſt neuer] / Pf. 
1841 | pro Thaler | Zugang | pro Thater 
No. Rehfe. [Rele, ſgr. pf. Riblr. ] Ntl. ſgr. pf. 

1. Kreis Conitz. 

1 Adliche Guͤter 51490] 2861 10 81 16645 30249 
2 Stadt Conitz 106805] 59310010] 7890| 14/180 4 
3: Tuchel 622601 345261 88 18951 3|151 3 
[Dom. Rentamt Friedrichsbruch 2800 39224 2 330 8128, 4 
55 Auchel 153895] 85429 2] 8900| 16014 5 


Summa 144515502473 2| 61 40160] 7411| 1 
2. Kreis De. Crone. 


1 Adliche Güter 178545] 991027] 6] 7885] 14|18| 1 
2 Stadt Dt. Crone 1562151 867 25010] 10165 180248 
30 Mrk. Friedland 1105550 614 510] 2025| 322 6 
4 : Jaſtrow ; 969851 538124] 2] 1515] 2124| 2 
5 : Scchloppe 5 58175] 3230 5/10 600 1} 3 4 
61 Qütz 40605] 22517 6| 1575| 2127| 6 
7|Dom,» Rentamt Dt. Crone 362355j2013| 2] 6] 16425] 3012| 6 
Summa 11003435 15574|19 2 40190 74/129 
3. Kreis Culm. 

1 Adliche Güter 86690] 4810180 AI 975 1124| 2 
2 Stadt Briefen 33190] 1841108] 3170] 5/26 1 
3 Culm 161560] 897 2 81 2155 * 9 

4 Dom. ⸗Rentamt Culm, beſtehend 

laus den ehemaligen Domainen 

Rent ⸗Aemtern Culm 153865] 854/24] 2] 2900] 5/111 
Lippinken 94540] 525 6 81 1550] 2/26] 1 
Unislaw 1150001 638126! 8) 3115| 5123| 1 


Summa |644845]3582|14| 2] 138651 25200 3 
bj 4. Kreis 
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| - Unter der 
Aſſeku⸗ Beitrag Aſſekura⸗ zn des 
5 ration davon tions: kecepttons⸗ 
Behörden pro a 2 Pf. Summe Geldes a 


% Pf. 
1841 | pro Thaler al . le 


No. Reple. | Rıfe. [gr. pf.] Riblr.] tl. ſgr. pf. 


4. Kreis Flatow. 


: Zempelburg 1013651 363 4 214 — I ——I— 


Dam. Rentamt Cam!n 


1 Aoliche Güter 230830 1282111 81 32530] 60| 7| 3 
2 Stadt Flatow 52840] 293,16) 8| 3530] 6/16) 4 
33 Cammin 21175 117104 — | ——— 
44% Krojanke 74295 41222 60 5825| 102307 
5 Vandsburg 42540 236 10 —] 3475 6/13) 1 
7 

8 


476351 26419 2] 830] 101601 
; Vandsburg 


Summa 


119070 661115 — 7320 131160 8 


689750 =: 4| 53510 99| 2| 9 


54050 300 8 44 500 — 279 
20 Stadt Graudenz 69155] 384 5/10] 1130] 2 20 
Leſſen 28575 214 9 2| 3425 610 3 


5. Kreis Graudenz. 
3 
44 Rehden 48005 266 20 10 7675| 14 6| 5 


1 Adliche Guͤter 


Dom. Mentamt Graudenz 2070151150 2 6| 5030| 9 95 
P 7 Rehden 35846511991 141 2 8455 157199 


Summa T 
5. Kreis Loͤbau. 

1 Adliche Guͤter 

2 Stadt Kauernick 

3 


400 2 6 81 — 


7385| 4024 2] 865 1181 


Lobau 753300 48,15—| 3135) 5,24] 2 
4 Neumark 35220 1987 26051 4.249 
5 Dom. Nintamt Neumark 25738011429 26 8] 4195] 7,231 — 
| Summa 3756752087 2 6| 108000 201— | — 
| 7. Kreis Marienwerder. 
1 Leliche Güter 53985] 299127) 60 4175| 721 
[Stadt Garnſee 391351 217120 6| 1970] 3]19| 5 
Latus J 93120 51710 —1 6145] 110110 4 
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Unter der 
Aſſeku⸗ Betrag Aſſckura⸗ Dr 2 
i eception 
Behoͤrden dae 1 2 71 Sue Geldes a 
P „ iſt neuer / Pf. 
1841 pro Thaler Zugang pro Thafer 
No. Rthlr. | Rele. ſgr. pf.] Nthlr. ] Rtl. far. pf. 
3 Transport | 93120| 51710 —] 6145| 110110 4 
3 Stadt Marienwerder 28443015800 5— 425 — 2307 
4 „ Mewe 125070] 694/25 —] 5635] 1013| 1 
5 Dom. Rentamt Marienwerder 682520379123] A] 27070] 500 311 
670 7 Mewe 247150 1373| 18 1181 11855] 21 28| 8 
| Summa [14322907957 5|—| 51130 94120, 7 
8. Kreis Roſenberg. 0 
11Adliche Güter — — 1 — — . 
2|Stadt Biſchofswerder 917450 50920100) — | ——— 
3 „ Dt. Eylau 91725) 50917 1150 311 
1 „ Freiſtadt 40145 223 — 10] — en 
5 „ Rieſenburg 158975 8830 5/10 40:0 7 13 
6 „ Roſenberg 717950 398025010 720 1 
7 Dom. Rentamt Roſenberg 126420] 70210 — 4255] 7,260 4 
Summa [580805 32262010 10145} 18023 
9. Kreis Schlochau. | E | 
1 Aoliche Guͤter 1170040] 389 3 4/ 4520 8110 2 
2 Stadt Baldenburg 178900 99,1168] 700) 168 10 
3 „ Pr. Friedland 70800 393110] — | —|— 
44%, Hammerſtein 28745 159/2010 60 — 3) 4 
5 „ Landeck 16885 94 7 5— 7 HEN 
6 „ Schlochau 36765] 204 7| 61 1980 3.20.— 
7 Dom, Rentamt Baldenburg 513550 285! 9| 2 420 —23] 4 
„ „ Schlochau 22664011259 3] 4 a a| 37815| 70 —tr0 
| Summa 151912012884 —|— 45495 84716 
10. Kreis Schwetz. | 
1 Adliche Güter 149075] 828] 50] 9495 1717 6 
2 [Stadt Reuenburg 102670] 5701168] 3210| 5/28 4 
A Schwetz 100455 558] 2] 6] 1875| 31141 2 
4 Dom. Rentamt Neuenburg 2833151573029] 2] 13430] 24026 1 
x 7 „ Schwetz 27864515480 — 0 12530 230 6 2 
Summa 91416507820. 405⁵⁴4⁰0 75 2 3 
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Affen: | Deng Afitura | Derag 206 
avon tion: 2 

Behoͤrden 4 | à 2 Pf. ae Be 
1841 [pro Thaler bene pro Thaler 

a Duyn. A | 
No. Rede. 55 ſgr. pf | Nithlr. IR. ſgr. pf. 
E . Pr ——— 
11. Kreis Strasburg. | 
1 Adliche Güter 44160 24510 —] 1300] 212 3 
2 Stadt Gollub 74420 41313 4| 6445| 11280 1 
3 „ Gurzuno 16745 93 — 0 545] 1— 3 
4 „ Lautenburg 34130] 189 180 A| 2475] 4/17 6 
5 Strasburg 142035] 789 2661] 2610 425|— 
6 Dom., Rentamt Golub 1731350 96102510 7410| 13218 
7 ” 2 Lautenburg 104050] 5780 16 8| 1970 31 5 
8 „ 2 ER 191775 1065 12| 6| 7545] 13029 2 
mma 1780450] 433525— 30300] 56| 3| 4 
12. Kreis Sum | 

1 Adliche Guͤter 115795] 6439 2] 2030] 322 9 
2 Stadt Chrifiburg 70870] 393/2108] 7855] 14/160 5 

33 „ Stuhm 53535 297/12 6] 10390] 19 7 3 


4 „ Dom. Rentamt Stußm 73323004073 15/—1 56670104280 4 


Summa [973430] 5407280 4| 76945]142|14| 9 
13. Kreis Thorn, | 


1 Adliche Guͤter 63000] 350—— 2815] 5| 6 5 
2 Stadt Culmſee 56305] 31224) 2J 1310] 20129 
3 „ Thorn 3990752217 2| 6 15205 280 4| 9 
4 Dom.: Rentamt Thorn 342170 1900280 4] 5225] 9200 4 


— —ä—ä—— 


Summa 860550 4780025— J 245551 4514 3 
Oeffentliche Gebaͤnde. . 
2 |Erovinzlalagarcth in Marienwerder 600 310—1 — — —— 


ont See in Grau⸗ , 
40830) 225/218] — — 


enz 
3 Aschen Anſtalts ⸗Gebäude in 
4 Poſthalterei: Gebaͤnde im Depar⸗ 


ke ment 27280] 181013 41 — 1 
Latus | 71690] 398] 8 4 — . — 
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Unter der 
ö Aſſeku⸗ | Betrag Aſſekura-] Vetrag des 
| ration davon tions; | Recepttons⸗ 


Behoͤrden à 2 Pf. Summe] Geldes & 


10 { 8 27 f. 
1841 | pro Thaler Sagal b 
No. Rthlr.] Ntlr. ſgr. pf.] Rihlr. Rtl. ſgr. pf. 


' Transport | 71690| 398 8| 4 — | —|I—I— 
5 Landgeſtuͤts-Gebaͤude in Marien: 


| | 
werder 24005] 1330/10/10] 1850 9 9 
6 Die Gebäude der Herrſchaft 
Camnitz 


25445] 1411010) — | —|—|— 

7 Seminar⸗Gebaͤude in Graudenz | 12025] 6602462] — 

Summa 133165 73924 2 1850 3012 9 

Ueberbaupt im ganzen Departement 128095 86267 5 :0]465700|862|12] 3 

(Das Verzeichniß der im Regierungs Bezirk Marienwerder im Jahre 1841 
vorgekommenen Braͤnde im naͤchſten Amtsblatt.) 


vl. Der Garniſon⸗ Schullehrer C. Adami in Potsdam hat ſeit einigen 
Jahren ein Inſtitut zur Anfertigung geographiſcher Lehrapparate errichtet, 
worin diefelben für einen billigen Preis zu erhalten find. Vorzuͤglich machen 
wir Lehranſtalten auf die daſelbſt angefertigten Relief-Globen von 122 
Zoll rheinland. Durchmeſſer, mit kraftvoller Darſtellung der phyſtſchen Ber 
ſchaffenheit der Erdoberflaͤche in Bezug auf Hoch, Stufen und Flach 
laͤnder, ſo wie der Schneegrenzen und Meeresſtroͤmungen aufmerkſam, welche 
für den billigen Preis von 4 Rthlr. pro Stuͤck bei dem Verfertiger zu er 
balten ſind. Marienwerder, den Aten Maͤrz 1842. 

Koͤniglich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


VII. Die im hoheren Auftrage und mit Benutzung der amtlichen Quellen 
unter dem Titel 
„die Land⸗Kultur⸗Geſetzgebung Preußens“ 

von dem Herrn Geheimen Negierungs Rath Doͤnniges entworfene Schrift 
enthalt eine Zuſammenſtellung und Erlaͤuterung der ſeit dem gten Oktober 
1807 ergangenen Geſetze über den Grundbeſitz, in beſonderer Beziehung 
auf die Befoͤrderung der Bodenkultur, auf die Regulirung gutsherrlich baͤuer⸗ 
licher Verhaͤltniſſe, die Gemeinbeitstheilungen und die Ablöfung von Reallaſten. 

Das Werk erſcheint in 6 zwangloſen Heften von durchſchnittlich 20 Bogen, 
von denen das erſte bereits im Buͤreau des Koͤniglichen Miniſterii des In⸗ 
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nern zur Ausgabe bereit liegt, der Subſeriptionspreis von 3 Kehle, aber 
wird beim Empfange jedes einzelnen Heftes mit 15 Sgr. entrichtet, was 
auch dem wenig Bemittelten den Ankauf dieſer Schrift moͤglich macht. 

Wir empfehlen den Ankauf nicht nur allen bei dem Geſchäfte der agra⸗ 
riſchen Auseinanderſetzungen unmittelbar oder auch nur mittelbar betheiligten 
Beamten, ſondern auch dem landwirthſchaftlichen Publikum uͤberbaupt, und 
bemerken, daß ein vollftändiger Proſpektus des Werks 

bei dem Megierungs Sekretair Borkowski bierſelbſt, 
„ Oekonomie-Kommiſſarius Palleske in Tulm, 


do. do. Sommerfeld in Mk. Friedland, 
do. do. Puffaldt in Strasburg, 
do. do. Schwonder in Flatow, 
do. do. Maͤrtins in Schlochau, 


einzuſehen iſt, welche Beamte zugleich von uns beauftragt find, Subſeription 
auf das Werk anzunehmen. 
Marienwerder, den Sten März 1842. 
Koͤniglich Preußiſche Regierung. 
Zweite Abtheilung des Innern. 


III. In Stabitz, Dt. Croneſchen Kreiſes iſt die Raͤudekrankheit unter den 
Schaafen ausgebrochen, weshalb dieſe Ortſchaft gegen den geſetzwidrigen 
Verkehr mit Schaafoieb, Wolle, Fellen und Rauchfutter geſperrt worden iſt. 
Marienwerder, den 3ten März 1842. 
Königlich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


IX. In Landek iſt die Raͤudekrankbeit unter den Schaafen ausgebrochen, 
weshalb dieſe Oriſchaft gegen den geſetzwidrigen Verkehr mit Schaaſvieh, 
Wolle, Fellen und Rauchfutter geſperrt worden iſt. 
Marienwerder, den 6ten Miss, 1842. 
Koͤniglich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Bekanntmachung. 


X. In Folge der Allerhoͤchſten Beſtimmung vom Steh Dezember 1835 
(Geſetzſammlung 1835 Nr. 28. 1679.) iſt bei der bieſigen Univerfitäe für 
das naͤchſte Sommerſemeſter der Immatriculationstermin auf die Tage vom 
25ſten April dis ten Mai d. J. feſtgeſetzt, nach welcher Zeit die dazu hd, 
bern Orts ernannte Immatriculations Kommiſſton ihre Sitzungen aufpebt. 

bat daher jeder Studirende, der auf bieſiger Univerſttaͤt die Immatri⸗ 
eulatton nachzuſuchen beabfichtigt, dieſe Termine unter Beibringung der im 
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Arktkel 2 der allegirten Beſtimmung vorgeſchriebenen Zeugniſſe genau einzu⸗ 
balten, damit aus der Verſaͤumniß derſelben für ihn kein Machtheil entſleht. 
Königsberg, den 28ſten Februar 1842. 
Koͤniglicher Akademiſcher Senat. 


XI. Der Anfang der Vorleſungen bei der mediciniſch⸗ chlrurgiſchen Lehr⸗ 
anſtalt zu Greifswald ift für das bevorſteheude Sommerſemeſter auf den 18ren 
April angeſetzt. Junge Leute, welche ſich bei der Anſtalt zu Wundaͤrzten 
1ſter oder 2ter Klaſſe ausbilden und zum naͤchſten Semeſter aufgenommen 
ſein wollen, haben ſich bis dahin mit dem Zeugniſſe der Reife fuͤr die zweite 
oder dritte Klaſſe eines Gymnaſtums bei dem unterzeichneten Director zu 
melden, oder ſich hier einer Prüfung ihrer Qualification zu unterwerfen. 

Zur Begegnung der haufig eingehenden Anfragen wird gleichzeitig be⸗ 
merkt, daß die Zoͤglinge der Anſtalt zwar den Genuß freier Vorleſungen 
und des Mittagsfreitiſches zu erwarten haben, daß die Anſpruͤche auf dicke 
Beneficien aber zunaͤchſt durch Fleiß und eine gute Führung bei der Anſtalt 
ſelbſt erworben und durch ein geſetzliches Armuthszeugniß begründet werden 
muͤſſen. Greifswalde, den 27ſten Februar 1842. 

Der Director der medieiniſchschirurgiſchen Lehranſtalt. 


Land-Beſchaͤl⸗Station. 
xll. Nach Maaßgabe der Ermittelungen durch die Conſignatlons⸗ Termine, 
werden im Anfange des Monat März c. im Regierungs- Bezirk Marienwer⸗ 
der an den nachbenannten Orten Koͤnigliche Beſchaͤler aufgeſtellt werden. 
1, Finkenſtein 2 Kreis Roſenberg, i 
3 


ee „ Graudenz, 
3, Podewitz 0 * 2 I 
FR . 3 x 

„ Darin. - oo „ Thorn, 
6, Chriſtlobo 2 Schwetz, 
7, Monann 3 8 W 
u REN oni 

9, Mokrau an Is a, 
10, Richenan . 3 „ Schlochau, 
11, Pottlitz Ser, „ Flatow, 
12, Groß Falkenau 2 

13, Nen Liebenau. 2 i 
14, Stangendorf . 2 „ Marſenwerdet, 
15, Marienwerder „ 3 
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16, Schweingrube . 3 
17, Grzymallaa » 2 Kreis Stuhm. 


Um vorgekommenen Klagen uͤber Warten, oder vergebliches Schicken 
der Zuchtſtuten zu begegnen, wird den Herren Pferdezuͤchtern bemerklich ges 
macht, daß, um moͤglichſt viel tragende Stuten zu erhalten, es auch noͤthig 
iſt, zwiſchen den Sprüngen der Beſchaͤler die zur Bereitung fruchtbaren 
Saamens nothwendige Zeit verfließen zu laſſen, weshalb die Landgeſtuͤtknechte 
angewieſen ſind, in den Monaten Maͤrz und April des Morgens um 8 des 
Abends um 5 Uhr, im Mai und Juni Morgens 7 und Abends 6 Uhr die 
Stuten probiren und decken zu laſſen. 

Außer den angegebenen Stunden darf der durchaus nachtheiligen Aufs 
regung balber keine Stute weder probirt noch gedeckt werden. 

Die zu den Nachſpruͤngen beſtimmten Tage und Stunden muͤſſen auf 
das puͤnktlichſte eingehalten, andernfalls die Stuten zuruck gewieſen werden. 

Marienwerder, den 23ſten Februar 1842. 

Der Landftallmeiften 
Meissner. 


xIII. Der unten näher ſignaliſirte Knecht Johann Naletzki, eigentlich Hya— 
Anh Smialkowski, gegen welchen wegen ſchwerer koͤrperlicher Beſchaͤdigung 
eines Menſchen die Kriminal- Unterſuchung von uns eroͤffnet iſt, bat ſich 
aus feinem letzten Wohnorte Dembowslonka, Kreis Strasburg, entfernt. 
Da fein gegenwaͤrtiger Aufenthaltsort Bisher nicht zu ermitteln geweſen, fo 
werden alle resp. Militair? und Civilbehoͤrden hierdurch ergebenſt erſucht, 
ibn im Betretungsfalle anzupalten und an uns gegen Erſtattung der Trans- 
portkoſten abzuliefern. Graudenz, den Sten Maͤrz 1842. 
Koͤnigliche Inquiſitoriats-Deputation. 


Signale ment. 

Geburtsort — unbekannt, in Polen, Stand — Knecht, Alter — 34 bis 38 
Jahr, Religion — katholiſch, Größe — 5 Fuß 2 Zoll, Haare — ſchwarz 
oder dunkelbraun, Stirn — frei, Augenbraunen — dunkelbraun, Augen — 
grau, Naſe — ſpitz, Mund — groß, Bart — keinen, Zaͤhne — geſund, 
Kinn — ſpitz, Geſichtsbildung — laͤnglich, Geſichtsfarbe — blaß, Statur 
— mittel. . 


XIV Der unten ſignaliſirte Landwehrmann Anton Cieszinski, welcher wegen 
Diebſtabls ſchon mehrfach beſtraft und nach Abbuͤßung einer einjährigen 
Feſtungsſtrafe bierher entlaffen, auch eingetroffen ift, hat ſich demnächſt ſogleich 
wieder von bier entfernt. Wit machen demnach ſaͤmmeliche Wohlloͤbkiche 
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Polizeibehoͤrden auf dieſen Verbrecher aufmerkſam und bitten, ihn im Be, 
tretungsfall mittelſt beſchraͤnkter Reiſeroute hierher zuruͤckzuweiſen. 


Graudenz, den 7ten März 1842. 
Der Magiſtrat. 


Signalement. 


Geburts- und Wohnort — Graudenz, Religion — katholiſch, Alter — 
33 Jahr, Größe 5 Fuß 6 Zoll, Haare — braun, Stirn — frei, Augen⸗ 
braunen — braun, Augen — blau, Naſe und Mund — gewoͤhnlich, Zaͤhne 
— gut, Bart — braun, Kinn — rund, Geſicht — oval, Geſichtsfarde — 
geſund, Statur — mittel. 


ſonal⸗ XV. Des Königs Majeſtaͤt haben dem beim bieſigen Regierungs⸗ Collegio 
nik der angeſtellten Megierungs s und Forſt- Rath Ewald das Praͤdicat als 
lichen Oderforſtmeiſter beizulegen und das hierüber ſprechende Patent Allerhoͤchſt 
örden. zu vollziehen geruhet. 

Zu der durch die Verſetzung des Predigers Co ſack erledigten evan— 


geliſchen Pfarrſtelle bei den Zwangs- Anftalten zu Graudenz iſt der Prediger 
Amts- Kandidat Heinrich Abramowski vocirt und beſtaͤtigt worden. 


Die durch den Tod des Pfarrers Schwanke erledigte katholiſche 
Parrſtelle zu Nackel iſt durch den Vikar Joh. Habiſch wieder beſetzt worden. 


Die durch das Ableben des Pfarrers Semrau erledigte katholiſche 
Pfarrſtelle zu Conitz iſt durch den Pfarrer Feller aus Prechlau wieder 
beſetzt worden. 


Der invalide Unteroffizier Carl George vom Stamm des 5. Land: 
wehr Regiments it proviſoriſch zum Steuer: Nuffeger in Jaſtrow ernannt. 


Die Buͤrger Johann Hinz und Fran; Müller find zu unbeſol⸗ 
deten Rathmaͤnnern beim Magiſtrat in Krojanke erwaͤßlt, und dieſe Wahl 
beſtaͤtigt worden. 


(Hierzu als Beilage die Nachweiſung der verlooſeten Staatsſchuldſcheine und 
der öffentliche Anzeiger Nr. 11.) 


